
Wasserallianz Nordhannover 

Wassermenge 

►Enercity   6,9 Mio m³ Elze (bewilligt 1925 vom Bezirksausschuss Lüneburg) 

41,0 Mio m³ bisherige Bewilligung und neue Antragsmenge für das  

                    Fuhrberger Feld  

  47,9 Mio m³ Wasserförderung / Jahr 

 

Es werden also jährlich ca. 48 Mio m³ Wasser aus dem Grundwasserkörper im 

Fuhrberger Feld entnommen, nach Hannover gepumpt, dort wird das Wasser 

verbraucht, über die Kanalisation in die Kläranlege befördert, von dort wird es dann 

einigermaßen gereinigt in die Leine abgelassen. Wo es dann, über die Leine und 

Weser in die Nordsee abfließt. 

Dieses Wasser ist dann für den Wald im Fuhrberger Feld unwiederbringlich verloren, 

die Schäden im Wald sind unübersehbar! Das geht schon über viele Jahrzehnte so. 

►Das Wasser darf nicht nach Bedarf für die Stadt Hannover gefördert werden,  

 sondern nur so viel wie die Natur verträgt! 

 

►Die Landschaft im Fuhrberger Feld wurde in den letzten 70 Jahren durch die starke  

Grundwasserentnahme der Stadt Hannover stark verändert. Das meiste 

Grünland wurde trocken gelegt damit verschwand auch eine reiche, Tier und 

Vogelwelt. (Schwarzstorch, Graureihe, großer Brachvogel, Waldschnepfe, 

Ziegenmelker, Kraniche und Graugänse) 

 

Die Wulbeck ist ca. 8-10 Monate im Jahr trocken und bieten kein Lebensraum mehr 

für Wasserlebewesen und Insekten. 

 

►Wir sind an einem Wendepunkt angekommen, wenn nicht kurzfristig über eine  

nachhaltige Wasserförderung für die Stadt Hannover nachgedacht wird, dann 

wird der Wald noch stärker leiden und anfälliger werden für Kalamitäten, die 

Natur wird weiter veröden. 

 

►Eine nachhaltige Wasserförderung für die Stadt Hannover heißt, Wasser  

zurückzuführen in den Grundwasserkörper des Fuhrberger Feldes. 

 

Das heißt auch das Wasser in den Kläranlagen so sauber zu machen von 

Medikamenten, Mikroplastik und Chemischen Stoffen, dass es im Fuhrberger Feld 

für den Wald und die Pflanzenwelt wieder zur Verfügung steht, so dass der 

Grundwasserkörper wieder ansteigt und sich die Natur erholen kann. 

►Es kann nicht abhängig sein von öffentlichen Geldern, ob eine Wasserrückführung 



umgesetzt wird oder nicht »es muss jetzt gehandelt werden sonst werden die 

Schäden noch schlimmer »» Verursacherprinzip!!!  

└> Erfolgskontrolle der Maßnahmen auch durch die betroffenen Land- und 

Forstwirte. 

Struktur 

       Anteilseigner von enercity 

                                                      ↕            ↕                         ↕ 

75,09% Vesorgungs + Verkehrsges.     24% Thüga  0,91 % Region Hannover 

            Hannover 

                                ↕            ↕                                      

80,49% Stadt Hannover 19.51% Region Hannover 

 

Das heißt enercity genehmigt sich über die Region Hannover als genehmigende 

Behörde das Wasserrecht selbst!  » alles in einer Hand!!! 

 

 

 Langfristige Ziele: Gesetze und Verordnungen der Natur anpassen 

 

 mittelfristige Ziele: Wie gehen wir mit dem Wasserrechtsverfahren um? 

   Wasserrückführung zur Erholung des Grundwasserkörpers 

 

 Kurzfristige Ziele: Veranstaltung am 04.11.2021 Region Hannover, 

Besichtigung der Schäden an der Natur im Fuhrberger Feld 

 

Fuhrberg, 31.10.2021  

Cord-Peter Garms 


